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Bestmögliche Linderung belastender Beschwerden ist erklär- 

tes Ziel der Palliativmedizin. Für einige Symptome gibt es gut 

wirksame Therapieoptionen, andere Beschwerden brauchen  

einen ganzheitlichen Behandlungsansatz.  

Immer wieder müssen wir neben der Linderung der eigentlich  

behandlungsbedürftigen Beschwerden sedierende Nebeneffek- 

te in Kauf nehmen und manchmal bleibt uns zur wirksamen  

Leidenslinderung kein anderes Mittel als das sedierender Medi-

kamente.  

 

Wann ist eine palliative Sedierung angezeigt und welche  

Voraussetzungen sollten erfüllt sein?  

Wie kann mit allen in die Betreuung involvierten Personen eine 

palliative Sedierung gut vorbereitet und kommuniziert werden?  

Und wie gehen wir mit über die Sedierung hinausgehenden  

Therapie- und Pflegemaßnahmen um?  

Welche Formen von Sedierung stehen zur Verfügung und wie 

können wir die gewünschte Sedierungstiefe sichern? 

Und was tun wir, wenn die Beurteilung einer medizinischen  

Situation in Bezug auf sedierende Maßnahmen im Behandlungs-

team oder auch zwischen Patient und seinen Zugehörigen nicht 

zu einer einhelligen Beurteilung führt? 

 

Im Kurs werden neben den Leitlinienempfehlungen zur Palliati-

ven Sedierung Hinweise zur Entscheidungsfindung und Kommu-

nikation und zum praktischen Vorgehen dargestellt und diskutiert. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

Dr. med. Barbara Schubert   Jan Lehnhardt 

Seminarleitung    Seminarleitung 

  



  

 

Ziele: 
 

Fach-/Methodenkompetenzen: 
 

 Die Teilnehmenden sammeln Hintergrundinformationen  

zur Palliativen Sedierung als Maßnahme zur Symptom-

linderung. 
 

 Die Teilnehmenden reflektieren eigene Vorstellungen  

zur Indikation für sedierende Maßnahmen in der Palliativ- 

medizin und gleichen diese mit Leitlinien- und Kurslei- 

terempfehlungen ab. 
 

 Die Teilnehmenden erhalten Sicherheit im indikationsge- 

rechten Einsatz, der korrekten Dosierung und möglichen 

Interaktionen sedierender Medikamente in der Palliativ-

versorgung. 
 

Soziale/personale Kompetenzen: 
 

 Die Teilnehmenden üben Gesprächsführung im Zusam-

menhang mit dem Einsatz sedierender Maßnahmen zur 

Symptomkontrolle ein und reflektieren diese. 
 

 Die Teilnehmenden setzen sich mit Konflikten im Team, 

die sich aus unterschiedlichen ethischen Vorstellungen zu 

sedierenden Maßnahmen ergeben auseinander und ent-

wickeln Konfliktbearbeitungsmöglichkeiten  

 

Zielgruppe 

Ärzt:innen, Pflegende, Psycholog:innen, Mitglieder palliativmedi-

zinisch tätiger Teams mit Grundlagenkenntnissen in der Palliativ-

versorgung. 

  



  

 

Inhalte 
 

 Vom Einsatz sedierender Medikamente in der Medizin – 

ein medizinhistorischer Exkurs 
 

 Die Leitlinie zur Palliativen Sedierung 
 

 Für wen ist Schlaf die beste Medizin – Entscheidungs- 

findungen zur Indikation 
 

 Rollenspiel zur Kommunikation – Dissens im Team 
 

 Fallarbeit zur Medikamentenauswahl 

 

Kursleitung 

Dr. med. Barbara Schubert leitet als Chefärztin die Klinik für In-

nere Medizin und die Fachabteilung für Onkologie, Geriatrie und 

Palliativmedizin am Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden. Sie 

arbeitet seit Jahren in der spezialisierten Palliativversorgung so-

wohl ambulant als auch stationär. Sie hat in der Häuslichkeit und 

auch in der Klinik mit den jeweils dort tätigen Palliativteams, in 

Zusammenarbeit mit Angehörigen und auch mit professionellen 

Helfern aus anderen Einrichtungen Erfahrungen mit dem Einsatz 

sedierender Medikamente gesammelt. 

 

Jan Lehnhardt ist seit 1998 examinierter Krankenpfleger, seine 

Tätigkeit stützt sich auf Erfahrungen in der Intensiv- und Palliativ-

medizin im stationären und ambulanten Kontext. Seit 2019 arbei-

tet er als SAPV-Teamleiter am St. Joseph-Stift Dresden, er ist 

Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin.  



  

 

Veranstalter und Ansprechpartner 

Akademie für Palliativmedizin und Hospizarbeit /  

Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden GmbH 

Georg-Nerlich-Str. 2, 01307 Dresden,  

T 0351 / 44 40 2902, F 0351 4440-2999,  

info@palliativakademie-dresden.de,  

www.palliativakademie-dresden.de 

 

Veranstaltungsort 

Seminarraum Palliativakademie, 01307 Dresden 

 

Veranstaltungszeiten 

Freitag: 29.11.2024 und Samstag: 30.11.2024,  

jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr 

 

Veranstaltungsbeitrag 

Der Gesamtpreis beträgt 350,00 € für den kompletten Kurs. Im 
Preis enthalten sind Kursmaterialien, welche vorwiegend digital zur 
Verfügung gestellt werden sowie Pausengetränke. Die Kursgebühr 
ist vor Kursbeginn und nach Rechnungsstellung zu überweisen. 
 

Anmeldungen 

erbitten wir schriftlich bis spätestens 29.10.2024.  

Das Anmeldeformular finden Sie auf unsere Homepage: 

www.palliativakademie-dresden.de oder fordern dieses  

direkt bei uns an. Der Kurs findet statt, wenn die  

Mindestteilnehmerzahl erreicht wurde.  

Es gelten unsere Allgemeinen Teilnahmebedingungen. 

  



  

 

Bescheinigung und Zertifizierung 

Die Veranstaltung ist bei der Sächsischen Landesärztekammer 

sowie als Vertiefungsmodul bei der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin zur Zertifizierung angemeldet. 

 
 
Für die Teilnahme erhalten Sie  
10 Fortbildungspunkte für die  
 
 
Mildred Scheel Diplom: Die Anrechnung des Kurses für das  
Mildred Scheel Diplom ist möglich.  
Sie erwerben Kernkompetenzen mit DQR-Level 6.  
Informationen zum Mildred Scheel Diplom senden wir Ihnen  
auf Wunsch gern zu. Wissenschaftlicher Leiter für das Mildred 
Scheel Diplom ist PD Dr. med. Ulrich Schuler. 
 
 
Zur Vorlage bei Ihrem Arbeitgeber oder beim Finanzamt  
erhalten Sie am Ende des Seminars eine Bescheinigung über 

Ihre Teilnahme. 

 

  



  

 

Ihr Weg zu uns 

Bus und Tram  

Tram 4, 10, 12, H Khs. St. Joseph-Stift 

Tram 1, 2, 13, H Straßburger Platz 

Bus 62, H Striesener Straße 

 

Mit der Bahn 

Fern- und Regionalverkehr bis Dresden-Hauptbahnhof und An-

schluss an ÖPNV:  

Variante 1: Tram 10 Richtung “Striesen”; H Khs. St. Joseph-Stift 

Variante 2: Tram 3 Richtung „Wilder Mann“, Umstieg Pirnaischer 

Platz in Tram 4 Richtung „Laubegast“; H Khs. St. Joseph-Stift 

 

 


